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Originell, Oin Turban. Sicher es ModäII vo dr Madame Béschamel?'

Nei vom Tokter. Bi uusgschlipft!"

Moralpauk
(auch für mich selbst)

Es gibt Leute, die ihr Gewissen zu-
rechtdrücken können, wie es ihnen
gerade paht. Sie können sich zum
Beispiel das Prinzip zurechtlegen, einen
Kunden oder gar den armen Nachbar
übers Ohr zu hauen, sei unmoralisch.
So etwas solle man ihnen ja nie
zumuten. Aber den Staat oder die Stadt
zu bejuxen, das finden sie ganz in der
Ordnung, sei es um hundert Franken

in den Steuern, sei es um zwanzig
Rappen im Tram. Die haben ja Geld
genug, sagen sie sich. Sie finden es
ganz lustig, wenn es da und dort
gelingt.

Nein, sage ich, lieber Herr, der du
eben ins Tram gestiegen bist, ich kenne
dich weder dem Namen nach, noch
weih ich, welche Art von Mensch du
bist. Aber sicher bist du ein seriöser
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Geschäftsmann, der die kaufmännische
Moral hochhält. Dies wenigstens sehe
ich dir an. Du hast es auch nicht nötig,
zu mogeln. Auch das sehe ich dir an.
Warum steckst du also nach zwei
Sekunden Zögern das Tramabonnement
wieder in die Tasche, nachdem der
Billetteur dich übersehen hat und ins
Wageninnere weitergegangen ist? Du
hättest ihm ja ein Zeichen geben können,

dah du noch nicht bedient bist.
Oder du könntest das Abonnement
bereithalten, bis er wieder herauskommt
und dir dein Billett herausreiht. Aber
du hast dich sofort und gerne damit
abgefunden, schwarz zu fahren. Du
hast zweierlei Moral ünd ich, dein
Beobachter, ich sage dir: das geht nun
einmal nicht! Du hättest dir beim
Rasieren heute morgen vornehmen sollen,
in allen Dingen ein sauberer Mensch
zu sein, auch in den kleinen, sonst
kommt diese arme Welt aus dem Dreck
nie heraus

(Allerdings, der Billetteur ist wirklich
etwas unaufmerksam. Ich bin nämlich
schon zwei Haltestellen vor dir
eingestiegen und mich hat er auch
übersehen.) egra

Eine anständige Bank
In den Schalterraum einer kleinen

Landbank tritt ein altes Bauernweiblein.
Ich bin Zeuge folgenden Gespräches
zwischen ihm und dem Kassier:

«Soso, Frau Meier, chömedr bi däm
ehalte Wätter zuenis? Und was hät-
tedr welle?»

Das Fraueli schaut sich um, ob
niemand ihr zuhöre, und sagt dann:

«Wüssefer i hanech vor zwei Johre
dreihundert Franke brocht zum ufhebe
u jetzt hani welle cho froge, ob dr se
au no heiget; es si alles Füffränkler
gsi.»

«Jo natürli hämmerse no.»
«Jä, wo de, wenni fröge darf?»
«He, dort im Kasseschrank.»
Das Fraueli seufzt und sagt nach

einer Weile: «Chönnti si ächt emol
gseh »

Darauf zählt der Kassier ihr sechzig
Fünfliber auf den Laden und noch
einige hinzu, mit dem Hinweis, das sei
der Zins.

«Henusodenn, jetzt bini doch au
froh Dir sit e rächti Bank, i has scho
immer dankt. Bhaltets nume witer uf.»

Freudestrahlend verläht das Weiblein

die Bank. M- J-
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originell, »in lurban. Zielier es iVivoa» vo cii' IViacisme lZesoiiamei?'

I»ei vom lokter. Li uusgsoiiiiM!"

(suck iiir mick islizzt)

tÎ5 gikt l.suts, clis iiir Oswizzsn TU-
rsclitcirücixsn können, wie sz iiinsn
gsrscis oslzt. 8is könnsn zicii Tum IZsi-
zpisi cisz krinTip Tursclitlsgsn, sinsn
Xuncisn ocisr gsr cisn srmsn i^Isciiksr
üksrz Oiir Tu lisusn, ssi unrnorslizcli.
80 stwsz Zolls man ilinsn js r>is Tu-
muten, ^ksr cisn 8tsst ocisr ciis 8tscit
Tu ksjuxsn, cisz tincisn zis gsnT iri clsr
Orcinung, zsi sz um iiuncisrt Lrsnksn

iri cisn 8tsusrn, zsi sz um TwsnTig
ksposn im Irsm. vis iisksn js Oslci
gsriug, zsgsn zis zicli. 8is tincisn s;
gsnT lustig, wsnn sz cis urici ciort go-
lingt.

nisin, zsgs icli, iisksr r-isrr, clsr ciu
sksn inz Irsm gsztisgsn kizt, icli ksnns
ciicli wscisr cism i^ismsn riscli, nocli
wsilz icli, wsiclis ^rt von /^snzcli ciu
kizt. ^ksr ziclisr kizt ciu sin zsriözsr

i-iOI^I.

V^<zcksnpsu5cks! >^r, 1Z4, -
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Oszciisttzmsnn, cisr ciis ksutmsnnizcns
/Vìorsi iiociilisli. visz wsnigztsnz zslis
icn ciir sn. vu Iiszi sz sucii niclit nötig,
Tu mogsin. ^ucli cisz zsns icli clir sn.
Wsrum ztsckzt ciu slzo nacii Twsi 8s-
kuncisn ^ögsrn cis; Irsmskonnsmsnt
wiscisr in clis Iszclis, nsclicism clsr Lii-
isttsur ciicli üksrzslisn list uncl in;
Wsgsninnsrs wsitsrgsgsngsn izt? Ou
iisttszt iiim js sin Usiclisn gsksn Icon-
nsn, cisk ciu nocii niclit ksclisnt kizt.
Ocisr clu könntszt clsz ^konnsmsnt Ks-
rsitlisltsn, kiz sr wiscisr lisrsuzkommt
unci ciir cisin kiiistt iisrsuzrsilzt. ^ksr
ciu iiszi clicii zotort unci gsrns cismit
skgstunclsn, zcliwsrT Tu tslirsn. vu
iiszi Twsisrisi /v,orsi üncl icli, cisin
ksoksclitsr, icli zsgs clir: clsz gslit nun
sinmsi niclit! vu listtszt clir ksim Ks-
zisrsn lisuts morgen vornslimsn zollsn,
in allen vingsn sin zsuksrsr /vìsnzcli
Tu zsin, sucli in cisn KIsinsn, zonît
icommt ciiszs srms Wsit suz cism Orsck
nis lisrsuz

(^Ilsrclingz, cisr öilisttsur izt wirkiicli
stwsz unsutmsrkzsm. Icli kin nsmlicli
zciion Twsi i-isltsztsllsn vor ciir sings-
ztisgsn uncl micli iist sr sucli üksr-
zstisn.) szrs

^ir>s sristânciigs Lank
In clsn 8clisltsrrsum sinsr KIsinsn

l.snciksnk tritt sin sltsz ksusrnwsiklsin.
Icn kin ?Isugs tolgonclsn Oszorsclisz
Twizclisn iiim uncl cism Xsüisr:

«8ozo, Lrsu /V^sisr, ciiömsclr k! cism
ciislts Wsttsr Tusniz? Uncl wsz list-
tsclr wslls?»

vsz i^rsusli zclisut zicli um, ok nis-
msncl inr Tuliörs, uncl zsgt cisnn:

«Wüzzstsr i iisnscli vor Twsi ^oliro
cirsiliunclert Lrsnks kroclit Tum utlisks
u jstTt iisni wslls clio trogo, ok cir zs
su no lisigst; sz zi sllsz Lüttrsnkler
gzi.»

«^o nstürli nsmmsrzs no.»
«^s, wo cio, wsnni trögs cisrt?»
«r-is, ciört im Xszzszciirsnk.»
vsz i^rsusli zsutTt unci zsgt nscn

sinsr Wsils: «Liiönnti zi sciit smol
gzsli »

vsrsut Tslilt cisr Xszzisr ilir zscliziig
r-üntiiksr sut cisn l.scisn uncl nocn
sinigs liinTu, mit cism i-iinwsiz, cisz zsi
clsr ?inz.

«r-lsnuzocisnn, jstTt kini clocli su
troli vir zit o rsciiti IZsnk, i lisz zclio
immsr clsnkt. IZlisItstz nums witsr ut.»

Lrsuclsztrslilsncl vsrlslzt cisz Wsik-
Isin clis ksnic.. ^- ^>
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